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Teil 1:

Kurzes Input und Diskussion der von der AGJ vorgeschlagenen 

Leitfragen (ca. 45 Minuten)

Teil 2:

Unsere Wünsche an ein Bundesqualitätsgesetz (ca. 15 Minuten)
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Aktuell wird das deutlich durch

▪ Inflationäre Kostenentwicklung einerseits

▪ Immer stärkerer Fachkräftemangel andererseits

Hoher bürokratischer Aufwand

▪ Abrechnung

▪ Dokumentation

▪ Verwendungsnachweise

▪ Laufend neue Auflagen

Paradoxe Situation bei der Vergütung von Beschäftigten durch

▪ Besserstellungsverbot

▪ Eigenanteile

Unglückliche Sandwich-Position

Leitfrage 1: Welche Rolle haben Träger beim Thema Finanzierung
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Es gibt Ungleichbehandlungen im System

→ Beispiel: Hauptstadtzulage in Berlin

Folge: Nachteile bei der Gewinnung von Fachkräften

Eigenanteile verlagern Kosten des Rechtsanspruchs auf die Träger 

→ In einigen Bundesländern sind sie extrem hoch

Folge: Eigenanteile müssen über Umwege oder geringere Kosten mit 

viel Aufwand dargestellt werden

Kita-Ausbau verläuft vielerorts schleppend 

→ die Nachfrage nach Plätzen ist weiterhin extrem hoch 

→ Geflüchteten Kinder aus der Ukraine kommen hinzu

Träger sind direkt mit der zunehmenden Nachfrage konfrontiert. Viele 

Träger wollen sich engagieren, aber Baukostenentwicklung läuft  der 

Refinanzierung davon

Finanzierung ist für Träger kein einfaches Thema:

Leitfrage 2: Wo treten Herausforderungen auf?
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Abb. Wie hoch ist der Anteil, den der Träger an den 

Betriebskosten übernimmt?

Quelle: Eigene Darstellung 
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Abb. Die Betriebskosten von Kindertageseinrichtungen sind auskömmlich 

finanziert.

Quelle: Eigene Darstellung
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1. Nur selten strategische Positionierung von Trägern oder Verbänden

▪ Eigenanteile werden nach wie vor akzeptiert

▪ Einseitige Bestimmung der Zuwendungen

2. Der frühen Bildung fehlt echte Anerkennung

• Es gibt noch lange keine Augenhöhe zwischen Kita und Schule

• In einer immer diverseren Gesellschaft wird die frühe Bildung immer 

wichtiger

3. Die Zusammenarbeit mit Familien braucht zentralere Bedeutung

▪ Familienzentren, Kita-Sozialarbeit müssen ausgebaut werden

▪ Wichtigkeit von Erziehungspartnerschaft in einer immer 

heterogeneren Gesellschaft nimmt zu -> fehlende (Zeit-)Ressourcen

Drei Ausgangspunkte:

Leitfrage 3: Wo wollen wir eigentlich hin? 
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▪ Finanzierungssystem des SGB VIII stellt Qualitätsvereinbarung 

eigentlich ins Zentrum

▪ Dieses Prinzip wird in den meisten Landesgesetzen nicht eingehalten 

→ Qualitätsvereinbarung muss wieder überall angewendet werden

▪ Wegen des Fachkräftemangels zögert die Politik bei Verbesserungen 

des Personalschlüssels

→ Höhere Priorität beim Ausbau von Fachschulen nötig

→ System Kita auf Begleitung praxisintegrierter Ausbildung vorbereiten

Qualitätsvereinbarung und Fachkräfte

Leitfrage 4: Welche Potenziale für Qualitätsverbesserungen gibt es? 
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▪ Auskömmliche, an Qualität orientierte Finanzierung – ohne 

Benachteiligung von Trägergruppen

▪ So viel Autonomie bei der Leistungserbringung wie möglich 

▪ So wenig Bürokratie wie möglich

ABER: 

▪ Echte Steuerungsfunktion des öffentlichen Trägers durch 

unabhängige Leistungsbeurteilung der Arbeit, z.B. durch eine 

externe Evaluation

Das könnte  helfen:

Leitfrage 5: Welche Strukturen braucht es?
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1. Welche Rolle haben Träger beim Thema?

2. Wo treten in der Praxis Probleme und Herausforderungen auf und 

was läuft gut in Bezug auf das Thema?

3. Wo wollen wir als Akteure der Kindertagesbetreuung bei den 

Themen eigentlich hin? Wohin steuern wir im System?

4. Welche Potentiale für bessere Steuerung und Qualitätssicherung 

und -steigerung können wir festhalten und wie können wir unsere 

Ziele erreichen?

5. Welche Strukturen braucht es, um in ihrem Träger, ihrer Einrichtung 

sowie in ihrer Rolle gut arbeiten zu können?

Leitfragen

Diskussion
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.


